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Gute Erfahrungen bei der Organisierung und Durchführung des Produktionsauf­
gebotes zur Vorbereitung des Friedensvertrages gibt es im Kreis Berlin-Mitte. Wir 
veröffentlichen nachstehend Beiträge der Genossen Kurt Thieme, 1. Sekretär der 
Kreisleitung, Heinz Albrecht, Parteisekretär im VEB Schleifmaschinenwerk, und Roland 
Günther, stellvertretender BGL-Vorsitzender im VEB Bau Berlin.

Kurt Thieme, Kandidat des ZK, 1. Sekretär der Kreisleitung Berlin-Mitte

Den Grundorganisationen operative Hilfe
Die Kreisleitung Berlin-Mitte geht in 

ihrer Arbeit davon aus, daß für sie jetzt 
das Wichtigste ist,den G r u n d o r g a n i ­
s a t i o n e n  unserer Partei bei der Ent­
wicklung der politischen Massenarbeit 
und bei der Organisierung des Erfah­
rungsaustausches operativ und konkret zu 
helfen. Wir legten diese Orientierung der 
Tagung der Kreisleitung zugrunde, die 
bereits einen Tag nach der Veröffent­
lichung des Aufrufes der Elektroden­
dreher vom VEB Elektrokohle Berlin 
stattfand. Es wurde beschlossen, wie die 
Genossen im Kreis das Produktionsaufge­
bot führen sollen und was von seiten der 
Kreisleitung zur operativen Hilfe für die 
Grundorganisationen getan werden muß. 
Damit alle Betriebe unseres Kreises den 
Plan bis Jahresende erfüllen, lenkte die 
Kreisleitung ihre Aufmerksamkeit beson­
ders auf die noch zurückgebliebenen Be­
triebe. Es wurden Gruppen von Kreis­
leitungsmitgliedern gebildet, die für spe­
zielle Betriebe verantwortlich sind.

Gruppen von Kreisleitungs­
mitgliedern arbeiten

Aufgabe dieser Gruppen von Kreislei­
tungsmitgliedern ist es, den Genossen in 
den Betriebsparteiorganisationen durch 
ihre unmittelbare Tätigkeit im Betrieb 
und am Beispiel zu zeigen, wie ganz be­
stimmte Probleme angepackt und gelöst 
werden müssen. Wir legen Wert darauf, 
daß dabei die Genossen in den BPO zur 
Selbständigkeit erzogen werden.

Die Gruppe von Kreisleitungsmitglie­
dern, die der 2. Sekretär der Kreisleitung 
leitet, hat den Auftrag, im VEB Secura 
dort lange bekannte Mißstände zu besei­
tigen. Sie soll der BPO bei der poli­

tischen Erziehung der Genossen helfen 
und sie befähigen, ihre Aufgaben in 
der politischen Massenarbeit zu erfüllen.

Die Betriebsparteiorganisation im VEB 
Secura war im Vergleich zu anderen 
Grundorganisationen unseres Kreises weit 
zurückgeblieben. Durch Vernachlässigung 
der ideologisch-politischen Erziehungs­
arbeit zeigten sich ernste Erscheinungen 
des Zurückweichens vor Schwierigkeiten 
und vor Auseinandersetzungen mit fal­
schen Ansichten. Der Betriebsplan war 
nicht erfüllt worden. Daraus zogen ver­
schiedene Mitglieder der Parteileitung 
und einige Genossen Wirtschaftsfunktio­
näre die falsche Schlußfolgerung, daß der 
Plan zu hoch sei. Ohne vorherige Bera­
tung in der Parteileitung beantragte die 
Werkleitung, den Plan für das zweite 
Halbjahr um einige hundert Kassen zu 
reduzieren.

Es gab noch einen anderen Grund für 
den Einsatz der Gruppe von Kreislei­
tungsmitgliedern. Seit Jahren war be­
kannt, daß in diesem Betrieb sowohl in 
der politischen Arbeit als auch in der Or­
ganisation der Produktion nicht alles in 
Ordnung ist. Wiederholt hatte die Kreis­
leitung Genossen beauftragt, in diesem 
Betrieb die politische Aktivität zu ent­
wickeln und Ordnung zu schaffen. Doch 
der Erfolg war immer nur vorübergehend, 
weil wir nicht die Ursachen der unzurei­
chenden Arbeit beseitigten. Das Büro der 
Kreisleitung drängte nicht beharrlich ge­
nug auf eine Veränderung und verlor die 
Kontrolle aus dem Auge. Das Produk­
tionsaufgebot verlangt aber, nicht nur in 
Detailfragen Ergebnisse zu erzielen, son-' 
dem alle Ursachen für Störungen in den 
Betrieben zu beseitigen.

Um in diesem Betrieb zu verändern, 
mußten die Genossen der Arbeitsgruppe
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